
NÖN Woche 43/2026 Deutsch-Wagram/Strasshof 1514 Deutsch-Wagram/Strasshof Woche 43/2026 NÖN

Werbung Woche 43/2026 NÖN

BezahlteAnzeige

Tolles Herbstfest
bei Inter-Car
Vergangenen Samstag lud das
Team von Inter-Car Wendt in
Strasshof zum traditionellen
Herbstfest. Zahlreiche Besu-
cher überzeugten sich von der
umfangreichen Hyundai Pro-
duktpalette sowie von den ak-
tuellen Mercedes-Benz Trans-
porter Modellen.

Im Mittelpunkt stand der
brandneue Hyundai IONIQ 3,
ein vollelektrisches Kompakt-
Fließheckmodell, das Elektro-
mobilität noch intuitiver und
komfortabler macht.

Mercedes-Benz Transpor-
ter bietet aktuellmit derAktion
„Finanzieren & doppelt profi-

 DasTeam von Inter-CarWendt in Strasshof lud vergangenen
Samstag bei strahlendemWetter zum traditionellen Herbstfest.
Foto: J. Schlor

tieren“ großartige Vorteile,
wenn sie sich jetzt für einen
Mercedes-Benz Vito oder
Sprinter entscheiden.

Der Vito Kastenwagen -
Großzügig im Raum. Top bei
der Leistung.Ob tägliche Liefe-
rung oder anspruchsvoller
Transport –derverlässlicheVi-
to Kastenwagen ist ein flexibler
und verlässlicher Business-
partner. Oder der Sprinter Kas-
tenwagen - Volle Ladung Effi-
zienz. Ob bei Ladevolumen
oder Leistung – der Sprinter
steht Ihnen jederzeit als stabi-
ler, einsatzbereiter Partner zur
Seite.

MitMercedes-BenzVanSo-
lution haben Sie alles aus einer
Hand – und Ihr Business per-
fekt im Griff.

Das Inter-Car Team ist mit
Freude für Sie da und freut sich
auf Ihren Besuch!

Inter-Car Wendt
Hauptstr. 1A, 2231 Strasshof
www.intercar.at

STRASSHOF Die Stadtgemeinde
Strasshof beteiligt sich künftig
am bestehenden Community-
Nursing-Projekt der Stadt
Groß-Enzersdorf. Der entspre-
chende Antrag wurde in der
jüngsten Gemeinderatssitzung
einstimmig beschlossen. Zuvor
war in der vorletzten Sitzung ein
FPÖ-Antrag zum Thema nicht
angenommen worden, nach-
dem kein konkreter Finanzie-
rungsvorschlag vorgelegt wor-
den war.

Die SPÖ brachte daraufhin
in der Sitzung am Dienstag
einen Dringlichkeitsantrag ein

Stadt beteiligt
sich am Projekt in
Groß-Enzersdorf
Nach der Ablehnung eines FPÖ-Antrags
machte der Gemeinderat den Weg
für eine Beteiligung Strasshofs
am Community-Nursing-Projekt
der Stadt Groß-Enzersdorf frei.

und arbeitete eine Alternative
aus. Statt ein eigenes Projekt
aufzubauen, soll Strasshof auf
die bereits bestehende Struktur
in Groß-Enzersdorf zurückgrei-
fen. Die jährlichen Kosten wer-
den mit rund 5.000 bis 10.000
Euro beziffert.

Community Nurses unter-
stützen ältere Menschen, pfle-
gebedürftige Personen und de-
ren Angehörige bei Fragen rund
um Pflege und Betreuung. Sie
informieren über bestehende
Angebote, beraten bei individu-
ellen Herausforderungen und
helfen dabei, passende Unter-

VON ROBERT KNOTZ

COMMUNITY NURSING

 Strasshofs SPÖ-Bürgermeister Ludwig Deltl und sein Team haben
nun eine leistbare Lösung für Community Nursing beschlossen.
Foto: SPÖ Strasshof

stützungsleistungen zu finden.
Laut SPÖ habe man von Beginn
an die Einführung von Commu-
nity Nursing befürwortet, aller-
dings nur auf Basis einer nach-
vollziehbaren und langfristig
gesicherten Finanzierung. Da
von der zuständigen FPÖ-
Stadträtin Sabine Kienberger
kein entsprechendes Konzept
vorgelegt worden sei, habe die
rote Fraktion selbst eine Lösung
ausgearbeitet.

SPÖ bringt eigene
Community-Nursing-Lösung
Bürgermeister Ludwig Deltl
streicht die Bedeutung des An-
gebots hervor: „Uns war immer
wichtig, dass die Menschen in
Strasshof eine gute Unterstüt-
zung bei Pflege- und Betreu-

ungsfragen bekommen. Wenn
von der zuständigen Stadträtin
kein konkretes Konzept kommt,
müssen wir selbst aktiv werden.
Genau das haben wir getan und
eine Lösung ausgearbeitet, die
den Menschen zugutekommt
und gleichzeitig die Gemeinde-
finanzen berücksichtigt.“

Die FPÖ weist darauf hin,
dass Gesundheitsstadträtin
Kienberger bereits am 24. Sep-
tember einen Antrag einge-
bracht habe, der die Bereitstel-
lung der im Nachtragsvoran-
schlag ausgewiesenen
zusätzlichen 91.800 Euro aus
dem Gesundheitsbereich für die
Einrichtung und Finanzierung
von Community Nursing vorge-
sehen habe. Nach Ansicht der
Freiheitlichen lasse die Darstel-
lung des Bürgermeisters, wo-

nach kein konkreter Finanzie-
rungsvorschlag vorgelegen ha-
be, diesen Antrag außer Acht.
Zudem sei die Finanzierung da-
rin ausdrücklich benannt wor-
den. Die FPÖ betont daher, dass
auch die Zuständigkeiten klar
dargestellt werden sollten: Der
ursprüngliche Vorschlag zur
Einführung von Community
Nursing sei von Stadträtin Kien-
berger eingebracht worden.

Keine Landesförderungen
für neue Projekte
Ein wesentlicher Faktor sei auch
die aktuelle Fördersituation.
Nach derzeitigem Informa-
tionsstand werden bereits be-
stehende Community-Nursing-
Projekte weiterhin gefördert,
während für neue Projekte kei-
ne vergleichbaren Fördermittel
mehr vorgesehen sind. Für ein
eigenständiges Projekt in
Strasshof wäre eine Finanzie-
rung daher deutlich schwieriger
sicherzustellen.

Mit der Teilnahme am Pro-
jekt in Groß-Enzersdorf soll
nun ein zusätzliches Unterstüt-
zungsangebot für die Bevölke-
rung geschaffen werden, ohne
die Gemeindefinanzen übermä-
ßig zu belasten. Die SPÖ sieht
darin einen praktikablen Weg,
soziale Leistungen für ältere
und pflegebedürftige Menschen
auch unter schwierigen Rah-
menbedingungen sicherzustel-
len.

STRASSHOF Demenz betrifft
nicht nur die Erkrankten selbst,
sondern stellt auch Angehörige
und das gesamte Umfeld vor
große Herausforderungen. Be-
raterin Claudia Dworak vom NÖ
Demenz-Service informierte
über die Erkrankung und zeigte
Möglichkeiten auf, wie Betroffe-
ne und ihre Familien unter-
stützt werden können. Organi-
siert wurde das Event von der
Volkshilfe Strasshof unter der
Leitung von SPÖ-Stadträtin Eva
Roula.

Gemeinsam
gegen Vergessen
Rund 60 Besucher waren
beim Demenzvortrag der
Volkshilfe zu Gast.

DEMENZ-INFOABEND

 Eva Roula, Claudia Dworak und
Volkshilfe-Mitarbeiterin Renate
Schuster gaben den interessierten
Besuchern Informationen über
Demenz.
Foto: Volkshilfe Strasshof

DEUTSCH-WAGRAM Zahlreiche
Ehrengäste folgten am Don-
nerstag der Einladung der Be-
triebsgesellschaft Marchfeldka-
nal zum Herbstfest im March-
feldkanalgebäude in
Deutsch-Wagram. Geschäfts-
führer Franz Steiner begrüßte
dabei neben Vertretern aus Poli-
tik und Verwaltung auch die
Bürgermeister mehrerer Nach-
bargemeinden. Der Ortschef
von Aderklaa und Vorsitzende
des Kuratoriums Marchfeldka-
nal, Bernhard Wolfram, sprach
über die Herausforderungen
der vergangenen Monate.

Die anhaltende Trockenheit
im Sommer und auch im Herbst
habe die Landwirtschaft gefor-
dert. Gleichzeitig zeigte sich
Wolfram erfreut über die Ent-
wicklung des Marchfeldkanals
in den vergangenen Jahren.
„Fauna und Flora sind in bestem
Zustand“, betonte er. Zudem
gratulierte er Steiner zu dessen

Marchfeldkanal
wurde gefeiert
Beim Herbstfest der Betriebsgesellschaft
Marchfeldkanal wurde auf die erfolgreiche
Entwicklung des Gewässers zurückgeblickt.

Wiederwahl. Der Geschäftsfüh-
rer wird die Betriebsgesellschaft
damit weitere vier Jahre leiten.

Im Rahmen einer Präsenta-
tion stellte Steiner die wichtigs-
ten Daten und Fakten rund um
den Marchfeldkanal vor. Der Ka-
nal wurde 1992 erstmals geflu-
tet und erfüllt seither mehrere
Funktionen. Ursprünglich stan-
den die gesicherte Grundwas-
serversorgung, der Hochwas-
serschutz sowie die direkte
Wasserentnahme für die Land-
wirtschaft im Vordergrund.

Im Laufe der vergangenen
34 Jahre entwickelte sich der
Marchfeldkanal jedoch weit
über diese Aufgaben hinaus.
Heute gilt er als bedeutendes
Naherholungsgebiet für die Re-
gion und zählt zugleich zu den
fischreichsten Gewässern Ös-
terreichs. Damit verbindet das
Projekt erfolgreich Wasserwirt-
schaft, Naturschutz und Frei-
zeitnutzung.

VON ROBERT KNOTZ

WASSERWIRTSCHAFT

 Bürgermeister Markus Spazierer (Parbasdorf), Wirtschaftskammer-Bezirks-
stellenleiter Phillip Teufl, Bürgermeister Markus Mentl-Weigl, der Vizepräsi-
dent der NÖ-Landwirtschaftskammer Lorenz Mayr, Geschäftsführer Franz
Steiner, Bürgermeister Bernhard Wolfram (Aderklaa), der ehemalige Kurato-
riumsvorsitzende Friedrich Quirgst, die Bürgermeister Ludwig Deltl (Strass-
hof) und Andreas Iser-Quirgst (Glinzendorf) sowie Sebastian Mitterhofer von
der BH Gänserndorf (v.l.) beim Herbstfest der Marchfeldkanalgesellschaft.
Foto: Knotz

 Viel Theater mit Promis
DEUTSCH-WAGRAM Im Marchfelderhof wurde das 25-jährige Bestehen
des Wiener Gloria-Theaters mit zahlreichen Künstlern, Wegbegleitern und
prominenten Gästen gefeiert – im Bild Markus Freistätter, Claudia
Rohnefeld, Hausherr Peter Großmann und Michael Mittermeir (v.l.).
Foto: Conny de Beauclair


